
Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn
nd Feiertage Bezugspreis: vierteljährlich 1,90 M.
Kurch den Boten ſrei ins Haus 2,10 Mk. durch die Poſt
Se Mk. einſchl. Beſtellgeld, durch unſere Vertreter auſ

dem Lande 2,40 Mk. Einzelnummer 10 Pfg.

Geſchäſtsſtelle: Oelgrube 9.

g Fernſprecher Nr. 824.

Anzeigenpreis Für die einſpaltige Petitzeile oder deren
Raum 30 Pf. im Reklameteil 75 Pf., Chiffreanzeigen und
Rachweiſungen 20 Pf. mehr. Platzvorſchrift ohne Verbind
lichkeit. Schluß der Anzeigen-Annahme: 9 Uhr vormittags

Nr. 63
Ultinahum der Ente ne an Holland. Odeſſa beſetzt. Er

und ihnen von Dolmetſchern ruſſiſch überſetzt,
Punkt für Punkt erblärt, Gründe und Tragweite eingehend

Durch eine Entſchließung der berufenen Landesver-
welnng, des kurländiſchen Landesrats, der aus Vertretern
ſämtkicher Berufsſtände und der beiden eingeſeſſenen Na
HRon alten beſteht, iſt am 8. März an Seine Majeſtät
ben bentſchen Kaiſer und König von Preußen die Bitte

wieſen worden.
wehmen uns das Land ſtaatsrechtlich möglichſt eng an

Kurland und Deutſchland.

gerichtet worden, die kurländiſche Herzogskrone anzu

Deutſchland anzuſchließem.

Da n dem Landesrat außer Deutſchen auch Letten
verkreken nd und die Entſchließung einſtimmig gefaßt

Kieſe Hukuunftsorientierung willkommen iſt. Dabei
müſſen wir allerdings mit der Tatſache rechnen, daß
manche Fettiſchen Politiker, beſonders die bei der Beſetzung
des Gebiets geflüchteten, noch immer an dem Gedanken
Kes Huſammenhanges ihrer Heimat mit Rußland feſt
halten. Auch die lettiſchen Regimenter in der ruſſiſchen
Armee ſcheinen vorwiegend ruſſenfreundlich geſinnt zu
ſein und haben ſogar in Petersburg als Schutzgarde der
Bolfſchewiſtewregierung gewirkt. Aber dieſe Elemente
haben während des langjährigen Krieges die Fühlung mit
ihrer Heimat verloren. Die kurländiſchen Bauern, aus
Volkes beſteht, haben längſt den Segen der geordneten

LDentſchen Verwaltung einſehen gelernt. Wie alle Bauern
ſind ſie Realpoliiker, nicht Nationaliſten. Sie wollen ſich
wicht eine fiktive Unabhängigkeit um den Preis eines
ſtändigen Zuſammenhanges mit dem ruſſiſchen Chaos er
kanfen;, auch ſind ſie überzeugte Gegner des ruſſiſchen
kommumiſtiſchen Wirtſchaftsprinzips, weil ſie in ihrem
Lande nur den Eigenbeſitz kennen. Der Anſchluß an
Deutſchland ſichert ihnen die Möglichkeit friedlicher Ar
beit unter geordneten Verhältniſſen und bietet ihnen die
Ausſicht auf eine ſtarke Preisſteigerung ihres Bodens
und ihrer Landesprodukte. Daher kann man an der Auf
vichtigkeit ihres Entſchluſſes nicht zweifeln

Gine weitere günſtige Zukunftsausſicht biebet ſich durch
den Beſchluß der kurländiſchem Großgrundbeſitzer, den
dritten Teil ihres Areals für deutſche Bauernſiedlungen
ab zutreten. Ein ſtärkerer Zuzug aus Deutſchland iſt frei
ſich wicht zu erwarten, wohl aber wird aus Rußland von
den dort enteigneten deutſchen Koloniſtenbauern eine
ſtarke Rückwanderung auf deutſchen Boden ſtattfinden,
und dieſe werden ſich gewiß auch in Kurland gern an
ſiedeln wollen. Die deutſchen Koloniſten Rußlands ſind
durch ihre Vergangenheit daran gewöhnt, ihr Volkstum
in fremder Umwelt zähe zu bewahren, Hier würden ſie
außerdem die vollſte Unterſtützung der Landesverwaltung
und der einheimiſchen deutſchen Oberſchicht finden und ſich

dadurch um ſo gedeihlicher entwickeln können. Dadurch
bekäme Kurland auch das ihm bisher ganz fehlende Volks
ele ment einer deutſchen Bauernſchaft. Lettiſche und
deutſche Bauern könnten friedlich nebeneinander arbeiten,
da die eingeſeſſenen Letten durch die neuen Anſiedler
ßeigeswegs aus ihrem früheren Beſitz verdrängt werden
ſollen. Und aus dieſer friedlichen Arbeitsgemeinſchaft
wilrbie ch bald eine Ausgleichung der Letten an die Deut
ſchen ergeben.

Der Weltkrieg.
Wie die letzten Verhandlungen in BreſtLitowsk vor ſich

gingen.
Dann Smollni Inſtitut verkündete durch zahlloſe Funtk

n r h Volke und der gangen Welt die veVollſttzung von BreſtLitowsk von den Ruſſenre Beſchuldigung, die Regierung ſei von dem
Vienbunde vergewaltigt nd zur bedingungsloſen An
nahme des e r gezwungen worden. Dem
gegenüber veröffentlicht die Nondd. e Jan 2d der Se e be nbietee e Rich tigt e
fung deren wir Folgendes e

e der her anzte am 1.
niwurf deutſch

ſtattfamd. Eben dasſelbe g.
werben iſt, können wir annehmen, daß auch den Letten

Waren.

Anderungen zu b

Treitag den 15. März 1918

ſodann

guseinandengeſetzt und endlich in deu ſchew Sprache ſowie
in ruſſiſcher Uberſetzung überwe icht. Noch längerer Pauſeklärten die Ruſſen, daß ſie unſewen Vorſchlag Kommiſ
ſionen fün die rechtlichen und wirtſchaftlichen Angeleg en
eiten zu bilden, ablehnen und den deutſchen Entwurauch und Bogen annehmen wollten. Von Se

ite iſt hünvaichamd Entgegenkommen ve
Die Unterzeichn ung der Verträge

evfolghe erſt am 3. März, nachmättags 5 Uhr. Daß die
Ruſſen in der Zwiſchengeit den politiſchen Vertrag ganz

genau in Händen hatten, ergab ſich gelegentlich
einer zwangloſen Aus r die im Laufe des 2. Märzbezüglich der handels e
vechtspolitiſchen Snnuleen die von dem betreffenden

Referenten eingehend erörtert und mit einer vollſtändigen
ruſſiſchen Wberſetzung der Gegenſeite vorgelegt wordenDie wirtſchaftlichen Beſtimmungen n ſich
durchaus an die im Ultmatum gegebenen Richtlinien,

während die rechtlichen Vereinbarungen ſich auf den Er
gebniſſen der langen Arbeiten der deutſcher e Kom
miſſtonm in den r Verhandlungen aufhauuten. Das ganze Verhalten den Herren m ruſſiſchen
Delegatiom in Breſt-Litowſk bewies übrige daß dier von r ins und den Vernicht auf eine
Beratung der gen ſchon m Vorgaus nPetersburg e ſen worden war. Daß
die Ruſſen von Aſ an begnſicht igt hatten, keit

hre Abſicht war ailſo, ſich nen möglichſt guten V
verſchaffen und die ruſſiſche Regierung, deren FiaskoWon ber Abbruch der BreſtLitowſter Verhandlungen offen

u Tage getreten war, nach außen hin zu rechtfertigen da
urch, daß man uns dew annexioniſtiſchen und mülitäriſchen Stempel gauſdrückte und ſich C als den Ver

tweter freiheitlicher Jdegle darftellte. Der perſönliche
Verkehr müt den Herren der wuſſiſchen Dlegation zeigke
janz im Gegenſaßz zu n ben iſſchen Erkläru daße keineswegs in e ten und verzweifelten
Stimmung e ſomde er. erleichtert Tunatmedten. Seldſt das ruſſiſche Volk wird ſi
dieſe krampfhafte len e S der e
wiſten nicht täuſchen laſſen. e hätte de e Neg ſchon
vor Monate haben können, wenn die ruiſſi Regierung
wicht die eigene vevolutionäre Propaganda üben das
Wohl ihres Vaterlandes geſtellt hätte.

„Daily Mail meldet, daß die Annahme des Friedens
vertrages vno dem Moskauer Sowjetkongreß ohne jeden
Vorbehalt erfolgt.

Aus Wien wird gemeldet Von diplomatiſcher Seſie
wird der

Stand der Verhandlungen mit Rumänien
als günſtig bezeichnet.

Friedensverhandlungen zwiſchen Rußland und
der Ukraine

Das ulkraimniſche Büno meldet Kiewer Blättern zufolge
begannen im Kiew die Fniedensverhandlumgen
z waſchen Rußland und der Uknaine,

Aus Kiew wird gemeldet, daß das ukrainiſche Mini
ſterium und die Rada zu Verhandlungen bereits in Kiew
eingetroffen ſind, um am nächſten Tage den Friedens
vertrag von Breſt-Litowſk zu ratifizieren.

Das ukvanniſ Telegraphenbüro berichtet aus Lemberg Zum Abſchluß des ra cheam Frie
den s ſind Vorkehrungen ofen. Die Verhandlun r
werden in Kiew geführt. Die ukraniſche Regierungden Anterhändlern für den m zwiſchen den Zenan
mächten und Rumänien bekanntgegeben, daß die beſſa
nabiſche Frage nicht ohne de Tenahme der
Ukraine geregelt werden könne. Die Opganiſatton
e
s vorgeſe ie u undie Fahnen zu rufen. Bei Tee m anbow haben die Truppen d Bachmatſch erreicht

Die Kämpfe an der Weſtfront.

Uber die letzten Operationen
W in rung des Heeresberichts aus Berlin ge

Bei dem erſolgreichen Unternehmen weſtpreußiſche Truppen öſtlich Reims, die im friſchem Dwauf

gehen tief in die feindlichen Stellungen weſtlich von Vant
Zoncourt eindrangen. wurden außer den 90 gemeldeten

fangenen auch mehrere Maſchinengenwehre und Minen
werſer erbeten. eigenen Verluſte waren gering.
Ein 8 Uhr abends gegen die von uns gemonmenen Grä

44 Jahrg.

zundungsgefechte im Weſten.

wen Feindverluſten abgewieſen. Nach gäng
lichen Zerſtörung der Verte digungsanlagen kehrten ſpäter
umſere e unbehelligt vom Feinde, beſehls
gemäß in ihre Ausgangsſtellung zurück.

Der lebhafte Flugbetrieb am geſtrigen Tage
häelt auch während der Nacht an. Feindliche Flieger be
warfen wiederum das Stadtinnere von Tourcoing und
richleten unter den Einwohnern und Häuſern lichen
Schaden am.

Entgegen dem falſchen Dementi der Franzoſen in ihrem
Funkſpruch vom 13. März 4,30 Uhr vormittags auf die
im deutſchen Heeresbericht vom 11. März 4,30 Uhr vormbehauptete See Benutzung der Kathedrale von
Reims zu Segnalgzwecken, ſei feſtgeſtellt, daß am 11. März
7,55 abends wiederum eine Blendjkation auf der
Kathedrale von Reims in Tätigkeit war. Sie gab zu
wächſt Zenchen und dann Dauerllücht.

m der von Reuter übermittelten Wochenüberſtcht des
Wa e Kriegsdepartements heißt es haut „Frankf
Ztg. Die Deutſchen vervollſtändigen die Am grup
pierun ihrer Kräfte aber michts läßt vermutendaß der Feind ſeinen Plan einer en Offenſive im
Weſten aufgegeben hat. Wenn wir ſeine taltiſchen Dis

oſttionen in Erwägung giehen, Tee bemerken wir, Den Der
eind insbeſondere an zwei Punkten eine große e

entfaltet einer dieſer Punkte iſt Re im s, deran der lothri e Front bei Lunevikle zu hen
d Allierſten r gegen die Offenſive gerüſtet und

ſie in 9 Die Deutſchen en
e vor. Die franß Langoſſche
hältnis mäßig ruhig. Die britiß
och die Jnitiatave.

Der Luftkrieg.

Engliſche Flieger über Koblenz.
de S Heeresbericht vom 12. März abends wel

Am 12. Märg wunde eine neue en Je ver rn Den nd hinein unternommen, die dritte n
den letzten vier Tagen. Bei e Gelegenheit wurden
r e der Bahnho ippen von Koban z an der Emin im den ne an

gegriffen. Es wurde über eine Tonne Bomben a
worfen. An allen Zielen wurden Exploſionen beobachten
durch die zwei Brände hervorgerufen wurden. Ein
Treffer auf ein Gebäude im Südweſten der Stadt bewirkte
eine v arke Exploſion. Es wurden einige feindliche

angetroffen, aber alle unſere Maſchinen derenunbe ädigt zuwück.

Neuer erſolgreicher Angriſf auf London
Amtlich wird vom Chef des Admiralſtabes der Marne

gemeldet
Jn der Nacht vom 12. zum 13. März hat eines unſerer

MarineLuftſchiffgeſchwader mit gutem Erfolge befeſtigte
Plätze und militäriſche Anlagen am Hum ber und in
ver Grafſchaft York augegriffen. Die Schiffe ſtießen
auf ſtarke artilleriſtiſche Gegenwehr, die den Angriff jedoch
nicht aufhalten konnte. Alle Schiffe ſind ohne Beſchädi
gungen zurückgekehrt. Die Führung hatte auch diesmal
wieder Fregattenkapitän Straſſer.

Aus der Zahl der Kommandant en verdienen als
vt. bewährte e erwähnt zu werden: Korvetenkapitäam der Reſerve Proshſüs, Kapitänleutnamtvon Tueuſch von Buttlar-Branden-

n Truppen haben immer

a l s, Kapitänleutnant Ehr lich (Herbert), Hauptmann
Mann ger und Kaphänſleutnant von Freuden reich

Am Dienstag abend wurde, wie aus Amſterdamgemeldet wird, London wiederum von einer Anzahl

deutſcher Flieger heimgeſucht. Diesmal hatten
ſie ſich als Ziel das bei London gelegene Flugzeug
feld zum Ziele genommen. Auch das große Muni
ttonsdepot in Engelsk ſoll heftig mit Bom
ben beworfenm worden ſein, ſo daß zwei größere
Brände ausbrachen, die umſangreichen Perſonen und
Sachſchaden anvichteten. Die amtlichen engliſchen Be
richte verſchweigen noch das Reſultat des Angriffes, geben
nur an, daß es den engliſchen Abwehrbatterien gelungen
iſt, drei feindliche Flugzeuge abzuſchießen.

Reuter meldet: Ein oder zwei feindliche Luftſchiffe
griffen heute abend die Grafſchaft Horkſhire an. Wie ge

meldet, fielen einige Bomben in kurzer Entfernung aufBinnenland. Berichte über Verluſte und Sachſchaden
ben eimgeſetzter San era guiff wurde unter ſchwe e liegen noch nicht vor. Der Angriff geht noch weiter.

Front iſt re ig S



Die Verluſte bei dem Luftangriff belaufen ſich detzt
auf insgeſammt 20 Tote und 40 Verletzte. Man befürchtet,
daß noch einige Leichen unter den Trümmern begraben
liegem.

Die Wirkungen des Strafgerichts über Paris.
Havas melden. Bei dem feindlichen Lufrangriff

wurden in Paris ſelbſt 29 Perſonen getötet und 50 ver
wundet. Jn der Bannmeile wurden 5 getötet und 29 ver
wundet. 66 Perſonen, meiſtens Frauen und Kinder,
wurden totgedrückt in dem Gedränge, das infolge des
panikartigen Schreckens am Eingange zur Unter
grundbahn entſtand, wo die Menge Zuflucht ſuchte.
Beſonders betroffen wurde ein Hoſpital, wo 6 Perſonen
getötet und 7 verwundet wurden.

Sämtliche Feuerwehren von Paris und Umgegend ſind
ſeit 24 Stunden dauernd tätig, die Brände zu bewälkigen und die bauſälligen Heanſer z u
ſützen. Die Bemannung der abgeſtürgzten Flugzeugeerlitt unbedeutende Verletzungen e verbrachte
den ganzen Vormittag damit die am meiſten heimgeſuchten
Strohen von Paris zu durchfahven.
Die erfolgreichen Bombardierungen italieniſcher Orte

Der öſterveichüſche ungariſche Heeresbericht
agt.Jn Venetien griffen zwei öſterreichiſchungariſche

Kampſſtaffeln zur Vergeltung ſeindlicher Luſtangriſſe den
e Flugplatz nördlich von Meſtre an. Vier

efeindli Jagdſtaſſeln wurden überfallen, aus 300 bis
s0 Meter Höhe mit Bomben beworfen und unter heſtiges
Maſchinengewehrſener genommen. Eine italieniſche Flug
zenghalle ſtürzte ein. Unſere Flieger kehrten a
zurück und bombardierten auf der Heimfahrt noch Tre
viſo und die ſeindlichen Gräben an der Piave.

An der Tiroler Front beſiegte Oberleutnant Linke
den 20. Gegner im Luſtkampf.

Nach einer „Stefani“Meldumg ſchlugen die Bomben
in Negpel in der Vig Roma Piazza Municipio, Via
Sperazella, Vig Comte Mola und der Piazza Concordra
ein. Auch die beiden Kirchen Santa Brigada und San
Ricola Tolentino ſind getroffen Die genannten Straßzen
und Kirchen befinden ſich in der nächſten Umgebung der
militäriſchen und Hafenanlagen.

Odeſſa von deutſchen Truppen beſetzt.
Der deutſche Abendbericht beſagt:
Deutſche Truppen ſind in Odeſſa eingedrungen.

Aus der Faſſung der Meldung läßt ſich ſchließen, daß
die Beſetzung von Odeſſa nicht ohne Kampf erfolgt
t, ſondern daß vorher der Widerſtand bolſchewiſtiſcher
Truppenteile überwunden werden mußte. Daß die VBol
ſchewiki nicht kampflos Odeſſa räumen würden, war vor
guszuſehen, denn die Beherrſchung dieſer größten Han
delsſtadt Rußlands war für ſie von der größten Bedeu
tung, außerdem hatte ihnen ſeinerzeit die Einnahme der
Stadt in blutigen Kämpfen ſchwere Opfer auferlegt. Dre
Einnahme von Odeſſa, der neben Kiew bedeutendſten Stadt
der Ukraine, bedeutet für uns eine weitere, die wichtigſte

der Früchte des ukrainiſchen Brotfriedens

Kriegserklärung der Entente an Rußland?
Es verlautet, daß die Entente ſchon in den nächſten

Tagen (2) an Rußland den Krieg erklären
wird. Dieſen Krieg werde Japan führen. Eim

den in dieſem Falle Rußland ebenſo zu Hilfe
kommen, wie ſie die Ukraine gegen Groß Rußland
umtenſtützen.

Die Jntervention in Sibirien.
Jn Erwiderung auf eine Anfrage im japaniſchen Ab

geordnetenhauſe am 9. W erklärte Motono, er habe
von den Alltierten Leine Aufforderung erhalten.
Truppen nach Sibirien zu ſchicken. Es beſtehe
aber ein andauernder Meinungsaustauſch Eine nähere
Erklärung würde ungeitgemäß ſein. Der Führer der Oppo
ſition ſprach zugunſten einer militäriſchen Aktion. Der
remierminiſter erwiderte, bisher ſei n keine Ent

e bezüglich der Truppen ſendumg geallen, aber die Regierung widme ih größte Sorge.
Der „Matin“ meldet aus New York: Der japantſche

Botſchafter iſt ermächtigt zu der Erklärung, o h ne
gusdrückliche vorherige Zuſtimmung der
amerikaniſchen Regierung werde Jop am
keinerlei Truppenbewegungen zur Jnberven
tion nach Sibirien gws führen.

Aus New Vork wird gemeldet Der amerikaniſche Sematt
nahm in den letzten Tagen energiſch Stellunggegen eine allzu weitgehende Jntervention Japans in Si
birien. Es wurde darauf hingewieſen, daß dieſe Mahz
nahme nicht in Einklang zu bringen ſei mit dem Programm
der Entente nur für die Freiheit und Unabhängigkeit der
Völker zu kämpfen.

t 5 aVom Seekriege.
An der iriſchen Küſte verſenkt.

Der i viſche Schoner „Nanny Wyn al“ wurde von
einem deutſchen UBoot an der iriſchen Küſte durch Ge
ſchützfeuer verſenkt.

Die ernſten Verheerungen des Tauchbootkrieges.
Lord Beresford richtete im engliſchen Oberhauſe

die Aufmerkſamkeit der Regierung auf die ernſten Ver
heerungen, welche der auch bootkrieg unter den
zwiſchen Jrland und Großbritannien verkehrenden Schiffen
anrichte und wies auf die Folgen hin, welche die Veynich
tungen für die Verpflegung des Landes hätten. Der Red
ner betonte, daß die Lage mit jedem Tage ernſter
werde. Man verliere die Schiffe mit einem ſolchen Tempo,
daß, falls dasſelbe anhält bald keine Schiffe für
den Verkehr in der iriſchen See übrig blet
ben würden.
tätig und deshalb die Verluſte dort größer geweſen ſeien
als in früheren Zeitkpunkten, aber keine Maßnahmen der
Admiralität vermöchten derartige Schiffsverluſte gang zu
verhindern

h 7 g eHellsſtadt Rußlands.
Die Lage in Finnland

Nach Meldungen aus Waſa hat dex finmiſche Senat n
Waſa einen Landeshouptmann für das ganze
Gebiet der Alandsinſeln ernannt. Die Inſelnwerden damit zu einem beſonderen finniſchen
Regierungsbezirk erhoben. Gleichgeitig kündigt
Der ſinniſche Senat das Erſcheinen eimes Weißbuches über
die Alandfrage an.

Die Ausſchreitungen der Roten Garde dauern unver
mindert fort. Jn Helfingfors ſollen bisher an 6060
Bürger getötet ſein. Jn Lavia wurde die Kirche
geplündert und der Pfarrer erſchlagen.

Das Land wird ausgeſaugt bis zum äußerſten Pferde
und Vieh werden gewaltſam weggetrieben, Lebensmittel
Jager erbrochen und verteilt, Brennereien und Spritlager
geplündert und unter dem Einfluß des Alkohols folgen
neue Bluttaten. Bei Zuteilung der Lebensmittel werden
die Bürgerlichem vernachläſſigt. Jn Südfinnland herrſcht
große Notlage, ja Hungersnot auf der einen Seite,
während die Rote Garde die erpreßzen Vorräte verjubelt.
Ende Februar kamen in Helſingfors und Wiborg die
ſetzten Brotrationen zur Verteilung und Zufuhren von
Getreide ſtanden nicht in Ausſicht. Alle Meldungen
ſtimmen darin überein, daß die ruſſiſchen Truppen, meiſt
allerdings in Zivil, an den Kämpfen teilnehmen, beſon
ders an der kareliſchen Front, Der erfolgreiche Wider
ſtand der Roten Garde iſt überhaupt nur möglich dank
der von ruſſiſcher Seite überlaſſenen Gewehre,
Kanonen und Munition. Das noch in Finnland befind
e ruſſiſche Militär wird auf etwa 60 000 Mann ge
ſchätzt.

Die Vorgänge in Rußzland.
Die ruſſiſche Regierung

beginnt jetzt mit der Veröffentlichung einer neuen
Serie aus den Geaheimdokumenten der früheren
ruſſiſchen Regierung mit den Allidenten aus den Jahren
1908 und 1910.

Der Wegzug aller behördlichen Jnſtitutionen aus
Petersburg

d jetzt auch einen größeren Teil der Bevölkerung
vanlaſſung gegeben, ihr Domigil ebenfalls mach Mos

ka u zu verlegen. Jn Scharen ziehen jetzt vornehmlich die
e Leute nach der neuen Hauptſtadt.

er Korreſpondent der „Morning Poſt“ erfährt aus
Petersburg vom 10. März Jch höre daß

Moskau in den Hünden der anarchiſtiſchen Partei
ſt, gegen die die Boiſchewiki einen harten Kampf
werden führen müſſen. Es iſt auch zweifelh ob es den
Dich es Gruppen gelingen wird an zu er

n.

engliſcher Diplomat meinte, die Zentralmächte wür

Lytron gab zu, daß die Tauchboote in
den letzten zwei Monaten in der iriſchen See beſonders

kapitän Heinecke,

Oberleutnänt zur enDer Präſident des finniſchen Senats in Berlin.

andung ge

Art. Er h Erfah bracht, daß et. Er hatte in Erſahrung gebracht, daßz ein ruſſtEs n
ihm, verkleiden mit noch acht das
r zu kommen.wälrigte er im Übereinſtimmung mit dem Ko
danten dieövpbe, und zwang ſie, den Kuns warch Reval eingue

hagen, wo ev ankam, 9
Händen war, ſo daß er die Fahrt nach Benldn antrehen
konnte.Das vorläufige Handelsabkommen mit Finnland

Aus Waſa wird gemeldet Der aus chland zurück
behrte Generaldivoltor der finniſchen Staatsbahnen erſartete Bericht über das e Handels

akommen mit Deutſchland. r begeichnete die
wirtſchaftliche Annäherung an Deutſchhamid
unmittelbare Folge der politiſchen Annäherung und glls
ſtanke Stnitze des ſinniſchen Selbſtändgkeitsgedankens. Die
mötagen Ausſuhrorganiſationen ſeien beiderſeits W.
Der Export gehe durch Priwatperſonen vor ſich
Warenaustauſch veruhe uf Kompenſation S iwwhands
Gegen beiſtungen beſtehen hauptſächlich in Holz
waren. Deutſcherſeits werden die Preiſe A
waren von den finniſchen Prenſen abhängig gemacht.
mäß Vereinbarung kommt eine Einſchränkung der Aus
ſuhr gewiſſer Waren aus Finnland nach anderen Ländern
als Deutſchland, nicht in Frage

Der Preußiſche Städtetag zur Verwaltungsreform
in Schulangelegenherten. Der Kultusminiſter wird dem
nächſt eine Abordnung des Preußiſchen Städtetages emp
fangen die den Jnhalt der mehrfach in der Offentlit
erwähnten Denkſchriſt des Preußiſchen Städtetages
Schulverwolturngsfragen vortragen und die allgemeinen
Wünſche des Städtehages zur Verwaltungsreform im Ge
viet der höheren Schulen darlegen will. Es kommt den
Städten, und zwar nicht minder den kleinen als den großen
danauf an, daß ein klarer Rechts und Verwaltungszuſtand

wird, der den Städten in den von ihnen unter
altenen Schulen die ſelbſtverſtändlichen Ver üguggsrechte

und die Freude an fruchtbringender Mitarbeit eröffnet
Dabei iſt ſeitens des Städterages niemals ein Zwei
darüber gelaſſen, daß die Grundſätze der ſogenannten inne
ren Schulangelegenheiten, alſo für r Lehrplans, Hand ba der Schulzucht uſw. um der Kultur
einheit des Staatsweſens willen n der Hand der Staats
ongane bleiben müſſen. Gegenbekllige Behauptungen über
die Stellungnahme des Städtetages, die kürzlich verein
zelt aufgetaucht ſind, entbehren jeder Grundlage

c

Der tnrriſche Krieg.
Erzerum zurückerobert.

Dex hünkiſche Heeresbericht beſagt:
Vor Erzerum leiſteten die Armenier unſeren Trup

und die feindlichen Banden zurückgeworfen
Truppen rückten in Erzerum e in und bemühten
ſich, die von den Armeniern verurſachten Brände zu löſchen.

von ſchwachem Artilleriefeuer, Ruhe Die am 9. März
bei Tagesanbruch beginnenden feindlichen An
griffe, die faſt ohne Unterbrechung bis zum 10. März
ſpät in die Nacht hinein andauerten, wurden duvch hellden
mütige Abwehr unſerer Truppen a bgeſchlagen, der
augenſcheinlich vom Feinde angeſtrebte Zweck des
Duvchbvuſchs an der Straße Jeruſalem Nabtus iſt
geſcheitert.

Deutſchland.
Das Kaiſerpaar in Berlin. Der Kaiſer und die

Kaiſerin ſind geſtern vormittag in Berlin einge-troffen. Der Kaiſer empfing nach ren Eintreffen den

Generalfeldmarſchall von Hinden burg und an
ſchließend den Reichskanzler Grafen von Hertling

vorrrag entgegen. Der Kaiſer hörte geſtern vormittag
den Vortrag des Staatsſekretärs von Waldow und
den Generalſtabsvortrag- ferner empfing er den
türkiſchen Botſchafter Hakki Paſ cha und nahm die
Meldung des Generalgouperneurs von Beſeler ent
gegen.

Die Berliner Beſprechungen. Der Befuch des
Feldmarſchalls von Hindenburg in der Reichs
Hauptſtadt hängt ausſchließlich mit der Erörterung
v o i ragen zuſammen, die mit dem deut ſich
ruſſiunmittelbarer Verbindung ſtehen, alſo mit unſerem wei
teren Verhalten im Oſten Auch der Empfang des
Präſidenten der finn ländiſchen Regierung durch

militäriſchen Aufgaben es ſich bei den diesmaligen Ber

unter dem Präſidium des Reichstages vom

e rn ferner um die neue Kreditvorlage und
ie bevorſtehende Kriegsanleihe.

Regierungspräſidegt von Fiedler in Erfurt iſt in

worden. Zum Regierungspräſidenten in Erfurt iſt der

worden.

en ernſteren Widerſtand. Nachdem noch geſtern m cAnſer Angriff bis an die Drahthinderniſſe einer befeſtigten demſelben Holz geſchnizt wie Stadthagen bezeichnet wird
Stellung vorgetragen war, wurden heute nacht im glä ne und mit dem
genden Nachtangriff die Hinderniſſe e treter der

nſere t 2Hoffmannm, die Nationalliberalen verbreiten das Bild

An der Paläſt in afront herrſchte heute abgeſehen u die größeren Onte beſchränken und nicht auf die Dörfer

zum Vortrag Später nahm der Kaiſer den Generalſtabs

chen Friedensvertrag in mittelbarer oder

Marſchall Hindenburg läßt unſchwer erkennen, um welche

liner Beſprechungen in der Hauptſache gehandelt hat.

Oberpräſident Graf von Pückler in Poſen ernannt

eutigen Donnerstag wird entſchieden, welcher Parke das
ichstagsmandat des verſtorbenen unabhängigen Sozigh

demokraten Stadthagen für Niederbarnim zuſallew ſoll
Fünf Kandidaten ſind aufgeſtellt. die bellden ſogialdems
krariſchen Gruppen machen einander das Mandat ſereichig
mit Dr. Broitſcheid, der in Flugblättern als aus

orwär s Redakteur Wilſſel als Ver
ScheidemannGruppe. Die Fortſchrittliche

Volkspartei wirbt Stimmen für den Stagots arbeiter

des Stadtſyndikus Mamwetzky, um Stimmung für dieſen
wobei ſie faſt ausſchließlich

gehen, Und die Konſervativen haben den Amtsvorſteher

e

v

Laut „B. T.“ fand eine interfraktionelle Be
er der Mehrheitsparteien deseichstages ſtatt. Abends wurden die Parteiführer

R en ch 8

kanzler empfangen. Es handelt ſich um die ſog. Oſt

Kandidat der unabhängigen
igenenhak, ſich

en
abe. Dieſe Behauptung trifft aber jetzt nicht zu
r. Breitſcheid iſt beunlaubt und hatte am Dienstag

Zeit, im Reüchsta z erſcheinen.s hadunkle Andeutungen
der Regierungsſogialſſten“.

am Dienstag boshaſt, „daß ein nicht geringer

des e So iſt in Liebenwalde vor e
die

Vaterlandspartei wanen ſieben reklamierte. Die Vater
ländspanten behauptet aber immer moch, da ſie ch n

Die Getreidevorräte aus der Ukraine. Die „Köhn

Zig. März. Die Art derVerteilung der gus der Akraine zu erwaxtendeg
Getreideworräte zwiſchen Deutſch
reich Ungarn iſt nunmehr dahin feſtgeſetzt, daß bis
zum 31. Juli Deutſchland und Hſterveich Angarn gleich
viel erhalten, und zwar wird in der erſten Hälfte daießes
Abſchnittes Hſterreich-Angarn doppelt ſo viel beziehen wie
Deunſchlamd, während danach bis zum 31. Juli die Ver
deilung umgekehrt erfolgt, ſo daßz alſo dann Deutſchland
die doppelte Menge erhält. Wie die „Berliner e We
poſt“ erfährt, hat ſich die Ukraine venpflichtet, bis Ende
April an die Zentwalmächte ein Quantum von 6 006 006

Wechſel im Erfurter Regierungspräſidirm. Der
nen Dörvobſt zu liefern.

gleicher Amtseigenſchaft nach Frankfurt a. d. O. verſetzt

erſt in einigen Monaten bei uns gelte

Zentner Brot umd Futtergetreide, 400 000
Zentner Gefrier fleiſch und 200 000 Zegte

Als Kompenſation erhält
ſie landwirtſchaftliche Maſchinem, chemiſcheund medigziniſche Produkte und Eiſen v der
großen Verkehrsſchwierigkeiten dürften ſich die Liefenungen

m.



e e r e
re Der vorjährige Ausfall iſt durch die Einnahmen ans derauen auf le in der Weltwirtſchaft hParlamentariſches. Aſtlen e an Wegener erhob e Rechte Kriessabgabe gedect. Die Toten rtenſteuer hat, abgeſehen von Kriegszuſchlägen, ein

5 lebhaften Widerſpruch, als Roſenow im Intereſſe des n n d eA, Jm Reichstag kam am Mittwoch die Miteel en Friedens und in Anerkennung des patriotiſchen Mehr erbracht. Ebenſo die Zuger, Salz. ung ein miFarut dere Steuern. Gegenüber dem Wunſche einer Sie
andsinterpellation des Zentrums zur Ver Verhaltens der freien Gewerkſchaften die Aufhebung des d nen mittel fürer Sie wurde vom Abg. Jrl, einem Angehöri- S h der Gewerbeordnung und die glatte Erledigung der e Ken Wanne ver e gen

i der Jandwerteritgndes r e e weriener ahlrechtsvorlgge ſorderte. Handelsminiſter Dr. S Graf Roedern, daß er davor warnen möchte. die r eg s
ede begründet. Der Redner hob die Notwendigkeit her do w lehnte eine Veröffentlichung der amtlichen Kurs pr 7 J h z gemeinen Zahlungs mittelvor, dem lebensfähigen Mittelſtand, von dem er im Gegen nocierungen an der Börſe gb. Er erklärte, daß das Woh anleihe zum a uſaß zu unſoliden Schernexiſtenzen ſprach, über den Krieg nungsweſen in einem Reſſort zuſammengefaßt und daß u a W

hinwegzuhelfen, und trug dann eine große Zahl von die Zahl der weiblichen Gewerbeinſpektoren nach Tun erung zur wagen überwieſen. Eine längere
Einzelwünſchen vor. Er wandte ſich auch gegen die lichkeit vermehrt werden ſoll. Dann wandte ſich der Mi knüßte ſich an den Gold und Jnwelen-

e er Rathenaus d e n de a e e M en e eKſtiſchen Jdeen Brentänos und des Unterſtagtsſerret zialdemokraten Hue, indem er auf unſeren wirtſchaftlichen e 8 i ZwüſeAuguſt Müller. Der Staatsſekretär des Reichswirt- Abwehr und Verteidigungskrieg hinwies. Der konſer den e gen Jene gehn n Wrehahae e n
ſchaſtsamtes vo m Stein beſchränkte ſich in ſeiner Ant vanve Abg. Hammer beſchäftigte ſich u. a. mit dem er preußiſchen Regierung ſind bers ſeit längerer Zeit
wort darauf, die Lage des Mittelſtandes im Kriege kurz Verſahren bei Kriegswucheranklagen, gegen das ſich auch Bewrechen e en 5 mit Rückſicht auf die außer
z ſkizgieren und vor allzu großem Peſſimismus für die ein ſortſchrittlicher Antrag im n ſe des ehrbaren deutlich e n Veamten ee Gebheng, dere
gute e e n r e e S Zelterngtr Zulagen zuzubilli e Es iſt gelungen, eine Verſtändiriege müſſe mit Arbeitskräften und Rohſtoffen ſparſam Hammer gegen Roſenow und die JuliReichstagsentſchlie un g m e Danach len a Teuerungszulagen

wirtſchaftet werden, aber dann werde ſich die weitere Zung, die Leinen „Zuchthausfrieden“ wolle! Der Zen n Leriungeter Höhe nach teueren und nicht teueren Orken
Eatwie ung wieder in geordneten Bahnen bewegen. Jn trumsabg. Cohaus forderte tatſächliche Garantien für Hewährt werden Zu den teueren Orten zablen mr all
dieſer Ubergangszeit werde die Regierung tun, was in unſere künſtige Rohſtoſſeinfuhr. Der nationalliberale Femeinen ſämtliche Großſtädte und die Orte der Wohren Kräften ſteht. Jn der Ausſprache, die noch nicht Abg Fürbringer, ſebte ſich für den Weiterbeſtand Hangege ldorſchuhklaſſen und B, ſowie einige beſonders
n Ende geführt wurde, ſtellte der Sozialdemokrat der Seefahrtsſchulen ein Die Weiterberatung wurde auf enere Jndauſtrieorte. Die Zulagen werden für die ver
den Veyr re e t e e wer ver Donnerstag vertagt. Den ren n Unterbeam ten in den nicht deneren

a Pinnow der traurigen Lag e re ee e e eDa rmeann die Wichtigkeit eines ſelbſtandigen Mittel hre Verhandlungen n ten Antrag en Uber Beamten von 720 auf 900 Mark erhöht den
ſhandes für den Staat hervorhob. Dieſe Mittelſchicht iſt den von allen Vor den Anter r rief en keueren Orten tritt zu dieſen Beträgen noch ein
m Deutſchland vorhanden, wird aber von oben und unten er er der für den Hegresbedarflie fernen an von 20 Prozent, daneven bleibt ein 10benagt und hat im Kriege wie kaum ein Stand gelitten. Betriebe und auf Einſichtnahme in die e r mee ver rer Nrieg uft eben plutokratiſche Tendenzen hervor. dieſer Betriebe durch das Kriegsmini e 3 gute e werd e hre a
An beſten wirs dem Hondwerk geholfen werden, wenn FWerinm ſoll Je Laufe der Sitzung erfolgen. Zunächſt beſtehen Mark Kohl. In hen Kenge s
man es ſobald wie möglich von den Feſſeln der Kriegs wurde der Haushalt der Rei sſchuldenverwal en e Mar en den S Hriegsbei Wo ritt
wirtſchaft wieder befreit, eine Forderung, die Dr. Door r a e Wer r e We n mers re el Meſſe auf do v un a
ann auch für den kaufmänniſchen Mittelſtand aufſtellte. gels herber hat. Die Schuldenlaſt betrug am Begamſten, die bisher, ſoweit ſie den unteren und

A Jm Abgeordnetenhauſe ſprach am Mittwoch als J. Januar 1918 rund 95 Milliarden Mark ein mittleren Klaſſen angehörten, gleichmäßig jährlich 8600
erſter Redner in der fortgeſetzten Beratung über Han r der Schatanweiſungen. Die ſogenannten ber Mark erhalten haben, werden künftig 70 Pyvo zent
del und Gewerbe der Fortſchrittker Roſenow, kegten Kredite ſins in dieſer Cumme enthalten und lauſen der Zulagen bekommen
Er würdigte die Bedeutung von Handel und Handwerk nicht, wie im Auslande vielfach geglaubt wird, noch nebenm Frieden, ſowie ihre Lage im Kriege und ließ es an der Summe her. Beim Haushalt der Reichsfinanzver Vexrant wortlicher Redakteur Franz Rößnwer
ſreſſenden Bemerkungen über die nowendigen Maß waltung wurde der weſentliche Rückgang in den Einnahmen der Zukunft nicht fehlen. Sein Hinweis, daß nahmen der Zölle Hervorgehoben. Die Zollein in Merſeburg
der Erfolg der Leipziger Meſſe uns mit größtem Ver nahmen ſind etwa auf die Hälfte zurückgegangen Druck und Verlag von Th. Rößner in Merfebur

e S S h m cmehene2Angzeigen.
r die Aufnahmen der Anzeigen S
an beſtimmt vorgeſchriebenen Tagen
Her Plätzen können wir keine
Verantwortung übernehmen, r
werden die Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit berückſichtigt

h

Roßſleiſch- und Fleiſchwarenverkauf
findet am 15. März 1918

bei Möbius, Tiefer Keller 1,
zachmittaggs von 2—3 Uhr auf die Ordnungsnummern 28012900

e v S v m s w 2901 8000bei Hoffmann, Obere Breiteſtraße
gachmittags von 2 Uhr auf die Ordnungsnummern 30901

t et w 34 r o 9 3101 3200122
Ein Anſpruch auf eine beſtimmte Art von Fleiſch beſteht nicht.
Merleburg, den 14. März 1918.

405 18. Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.
die Aen der grieat Liter Ziegenmilch

Familien Unterſtüsung erſolgtain täglich geſucht. guten Preisnachſtehender Reihenfolge: Elobſeauer Str. 2 Tr.
e Freitag den 15. März 1918 5Liſten-Nr. 1—600 vorm. 8-9 Uhr 1 od. 2 Futterſchweine

601 800 9 10 werden zu kaufen geſucht.
801--1000 10-11 M. Buſchmann, Mühlberg 5.

v 1001--1200 11--12 Sportwasen

Mittwoch nachmittag 38 Uhr entschlief sanft
und. unerwartet nach Kurzem Krankenlager meine
Rebe Frau und gute Autter, Schwieger- und
Crossmutter

Emilie Harport
geh. Franke

im 72. Lebensjahre

Danksagung.
Für die vielen Beweiſe

herzlicher Teilnahme beim

e e liebenters des. 2

ſagen wir auf dieſem Wege
unſern herzlichſten Dank.

Geschw. Pleischer.
Merſeburg, 14. März 1918.

ist Fſelsoſſer ver Harport nebst Angehörigen
Meuschau, den 13. März 1918.

Im Namen der trauernden Hinterbli-benen

Die Beerdigung findet Sonnabend nachm. 3 Uhr statt.
1201 1500 12 12

Sonnabend den 16. März 1918 zu kaufen geſucht.
Liſt.Nr. 1301 1800 vrm. 8-—-9 Uhr Hoffmann, Sand 1.

v 1801--2000 910e des ehe ger i e rnnrückgekehrt vom Grabe unserer lieben, un- S leVergestlichen Tochter, Schwester und Preundiv 2401 bis zum Schluß 3 Gchlaſſtellen u Welgaſer

Für die vielen VBeweiſ e von i Uhr von (Sachiſche deür die vielen Beweiſe i NMerſeburg, den 13. März 1918. 7herzlichſter Teilnahme beim können wir es nicht uote rlasen, allen unseren herz- Die Zahlſtelle. Atere Beamtenwitwe mit Tochter
Hinſcheiden unſerer lieben lichsten Dank anegusprechen für die vielen Beweiss e u S

aufrichtiger Teilnakme, ein Zei hen wie lieb und ger Mittl. gut per Wohnhaus die Se V S
Entſchlafenen ſagen wir allen achtet die o früh Dabingeschi- d ne war. Besonderen ruhige Lage) mit ſchönem Garten S 7auf dieſem Wege unſeren Dauk Herrn Pastor Frize, Herrn Kantor Meyer sowie bei geringer Anz. ſof. zu verkaufen. uche Wohnung
herzlichſten Dank. der l ben Schuljugend für den erhebenden G. vang I Hvpathek auf längere Zeit feſt.Dank auch der Jugend für den echönen Palmenzweig e e e nter an mit Aueen und Arbeitsraum

ärz a ren t e d Bl. zu mieten.Merſeburg. 14. März 1918. r den en r e e n ne n Ich habe von meinem Acker an Offerten unter „200“ an die
W m n o reſte Du Don et d e m Je der Leipsiger Straße noch Exped. d. Blen nete stzten ging 7fawihe Wilh. Knne. Rohe geletteten J einige Morgenparzellen] Gut möbliertes immer

In tiefer Trauer e e n e ſlertanten wollen et et elektriſchem Licht zu
513 ſich an mich wenden.e Familie Eduard Weber. gel. Menſchauer Mühle. e eeſte tg n dieekanntmachung. e Gross-Kayna, den 14 März 1918, e rn ge e eErzeugerhöchſtpreiſe für Gemüſe T v de Weinen Senbs e Waſchmaſchine, Ein mobl. immer mit 2 Betten

n bie be Stört men vion in wemer Ruh, R qut erhalten, billig verkäuflich r e r n diel r ehe e Henkt was ien geſitton habe Weihenſelſer Str. 55, Erdgeſchoß. Exved. d. Bl r e
Gönnt mir nun dis ewige Rah.burg betragen die Erzeugerhöchſt ſ 3preiſe vom 1 März ab: für Zwiebeln Erb enRei g Guche mobl. Himmer,

Mk. 17, rote Möhren Mk. 8,50, abzugeben. Wo? ſagt die Exped. möglichſt Nähe Bahnhof,elbe Möhren Mk. 6,50, Karotten Jch habe heute eine Bekanntmachung Nr. G. 2210 1. 18. K. R. A,, dieſes Blattes. Offerten unter Z. A. 5 an die
13,50, Weißtohl Mk. 7,50, betreffend Beſtandserhebung Beſchlagnahme und Höchſtpreiſe von Exped. d. Bl.Wirſingkohl Mk. 11. Rotkoht Kutſchwagenbereifungen, ausſchließlich Krafkwagenbereifungen, erlaſſen. e Spree Frdl. Sohlafstelle für 2 junge

Mk 11,50, gelbe Kohlrüben Mk. Die Bekanntmachung iſt in den amtlichen Zeitungen und ini kaufe erre375. weiße Kohl u. Runkelrüben ortsüblicher Weiſe veröffentlicht worden. e i en Tieſer Keller 5. ſucht. Zu erfragen i de Swpes

e t de en Se I II Magdeburg, den 14. März 1918. d t d. Bl.54. vDerw. 33.75, Der ſtellvertretende Kommandierende General des IV. Armeekorps Auteinſt. M ucht SchlafMk. 13.50, Birnen Mk. 47.25, bezw. r äines I u e lafMk. 27. und Mk. 10.80, Pflaumen Sontag Generalleutnant. g ſtelle zu gleich oder ſpäter.
t it 15--20 Mrg. Feld oder Land Gefl. Angeb. unter A B 6Mk. 10.50 je Zentner m 6 anDie Verkaufspreiſe im Groß Fleiſchverkauf auſ Der Freibank e Weg ſheeten mer e

e en findet am 15. März 1918 G O an die Exped. Bl. S 2rzeuge höchſtpreiſen ſtehen, ſo vormittags von San Uhr auf die Ordnungsnummern e pi ß ſſ t 3 ſ u
(ange Groß und Kleinhandels am o gigrz s n l 3150 18 I gl 69 an
preiſe für den Kreis nicht feſt Umarbeiten und GarniereJe ſind. vormittags von 8—9 Uhr auf die Ordnungsnummern 3151— 3250 im Norden oder Weſten der Stadt n e ene den 12. März 1918. ſtatt. S l en nete Se 5Der Königliche Landrat. Merſeburg, den 14. März 1918. L. A. I. 406“18, et Lo geprüfſte en

J. V. v. Grone, Das ſtädtiſche Lebensmittelamt. an die Geſchäſtsſtelle d. Bl. erb. Burgſtr. 16.



Die Stücke
der 7 Kriegsanleihe
über 100, 200 und 500 Mark

e gegen Vorlegung der Einzahlungsquittung bei uns abgeholt
werden.

Kreisſparkaſſe Merſeburg.
pre Frühfanrg-Beſtellung:
ilmaſchinen, Kultiwatoren, CamhridgeWalzer, Gagt
und Achereggen, Pflüge und Pflugteile. Acherſchlichten,

Baſchinen zur Kartoffelkultur, Handdrillmaſchinen ein
und Zweireihig für Gemüſebau, ſowie alle zur Land
wirſchaft gehörenden Maſchinen und Geräte.

Friedr. Pfeiffer, landw. Maſchinen
Eine gebrauchte gut ausreparierte SchöpfradODrillmaſchine

(12 Reihen), ſo wie eine gebrauchte Hackmaſchine (12 Reihen) giebt ab

GummiErſatz
Vereifungs- Induſtrie

rührigen Vertreter
zur Annahme von Fahrradfelgen
und deren Verſand nach Fürſten
walde. Lohnender Nebenvperdienſt.
Off. erbeten G. Schenk, Fürſten
walde (Spree), Weinberge 24.

Kelluerlehrling
Ordentlicher, intelltgenter Junge

findet Lehrſtelle unter günſtigen
Bedingungen.

Kaffeenaus Zorn,
Halle a. S.

Kaufe jeden Poſten ausgekämmtes

Aera
Kobhaare, Kaninchen- und
Hasenfelle und zahle höchſte
Preiſe.

Frau rmisch,
Johannisſtr. 16.

rich Acine
Goldschmied

Burgstrasse 10
empfehlenswert, frähzeitig Plätze zu sichern.

Neue Merseburg.
Freitag den 15., Sonnabend den 16.

und Sonntag den 17. März
lGastspiel des deutschen Zauberkönigs

W. Bellachini r
mit seiner Zaubor- und IIIusſons-Gesellschaft.

Ein Riesen-Weltstadt-Programm!
Sonnabend und Sonntag zwei Vorstellungen

achm. 4 Ubr: J Kinder- Vorstellung.
Abends 348 Uhr Blite-Vorstellung.

Hodeme lJauherel. Ieionen, Phönom, Gelanten-

Ubertragung, Seelbntelbpante, Jpintmug, pro

e Bellachint der Mann mit dem 6. Sinn
Bsachten Sie die Anschlagsäulen t

F

Um den Andrang an der Thesterkasse zu vermeiden, bitte
3 sieh Einlasskarten im Vorverkauf, erbältlich im Zigarrengesehäft

des Herrn Fuchs, Kleine Ritterstrasse, zu besorgen.

Preise. der Pläcze- Sperrsitz 2 MK., I. Platz 1,60 Mk.
II. Platz 1 Mk III. Platz 70 Pfg. Nachmittags gelten kleine
Preiss: 1,50 ME., I MKk., 80 Pfg und 4) Pfg.

Um regen Zusprueh bittet W. Bellachini.
e

Clvolſ-Chenter
Dir. Artur Dechant.

Freitag den 15. März 1948,
abends 2/8 Ahr e

Veneſtz für Tilly Muſäns
unter Mitwirkung des 1. ſagendl
Liebhabers Curt Wilcke vom

theater Halle.

Alt Heidelberg.
Schauſpiel in 5 Aufzügen

von Meyer-Förſter.

Sonntag den 17. März 1948,
abends hre

2. Gaſtſpiel des 1. jugendl. Lieb
habers Curt Wilcke vom Stadt

theater Halle.

Alt Heidelberg.
Schauſpiel in 5 Aufzügen

von Meyer-Förſter.
Nachmittags 44 Ahre

Gr. Kindervorstenung
Lügenmänlchen und

Wahrheitsmündchen.
Märchen in 3 Akten von Görner.

Sonnabend den 16. März,abends z 8 Ohr TIVOLI- Theater
kinmaliges Gastspiel des berühmten Rezitators Bruno

Tuerschmann
J phig N. Saenepiel im 5 Alten von Goethe

Wiedergegeben und gespielt im griechischen Gewande.
Preise der Plätze im Vorverkauf bei Herrn Emil Frahnert: Sperr

aitz 2,50 Mk I. Platz 1,50 M. II. Platz 1, Mk.
Da die Tuerschmann- Abende meist Tage vorher ausverkauft,

empfiehlt

Zeitgemässen

SKonfirmations-
Schmuck.

beutslkleberinnen

werden geſucht.

Görling, 6. m. b. H.
Junges Mädchen auch Oſter

mädchen tagsüber für leichte
Hausarbeit und Kindausfahren
geſucht Clobicauer Str. 30 II.

Junges Madchen zum 1. April
für vormittags geſucht. Anfangs
monatlich 15 Mark.

Roonſtr. 99, 2 Tr.
Gaub. tüchtiges Mädchen

für gleich oder ſpäter geſucht. Auf
wartung vorhanden.

Milhelmſtr. 2, 1 Trevpe.
Waschtrau gasueht

Weiße Mauer 26, 1 Tr.

Kufwartung,
ſauber und freundl. zum I. April
für einige Stunden vorm. geſucht.
Zu erfragen Kl. Ritterſtr. 18.

Aufwartung
für den halben Tag geſucht

Clobicauer Str. 2 Tr.

Fiſchlermeiſter!
Für meinen Sohn, welcher

Oſtern die Schule verläß ſuche
ich eine Sehrſtelle. Gefl. Offert. mit
näheren Kehr Bedingungen e. bitte
ich unter Lehrling an die Ge
ſchäſtsſtelle d. Bl. abzugeben.

Zuverläſſtger

Geſchirrführer
depfle geſue

Arbeitsmädchen
für leichte Fabrikarbeit geſucht.

Börling, 6. m. b. H.

Gewinn Auszug
ger

I. Preuss.-Südd. (237. Preuss.) Klassen- Lotterie
S. Kasse Kiehungsteg

Auf feds gerogene ſammer elad gwel gleiten nene Gewinne geCalksn,
Und war ſe etner za e Tose gleteher Kemmer in den delden

Abteftanges T und I

18. Märs.

Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
W Aer Vormittageriehaung wurden Gewinne Kber 144 Aark gerogen.

e a ee u 18 3Gemone a 8000 28308 907806 S
0 Gewinne u 600 e 61629 116867 134428 s24 Gewiane r 406 19616 30428 94867 86412 94600 103517

107166 148618 149000 187668 191026 216928
80 Gewinne M 2236 080 11624 1r080 20868 207565 20917

S7686 30765 82196 45183 53849 64619 67716 56040 680960 71088 72224
6 74706 82162 88462 89497 94897 66888 104166 118367 116411 118817

2272 144931 164008 176844 186418 191749 196839 207144 218557
a 221081
e er Yaehmittagsefehnag wurden Gewinne über 144 Marke gezogen.

3 Gewinne zu 50000 M 96641
2 Hewinne u 6000 M. 36926
S Segtang zu 8000 M 180477
S Gewinne v 1000 M 914466 96
W Gevinnge i 699 N. 6894 e8850 61888 60020 116997 21817622 Gewinne n 400 29688 90004 6290 100046 104064 126639

168967 164063 169315 218928 820857
78 Gewinne u 300 M. e o 0840 18088 17387 18772 29482

41648 98610 37888 48972 46068 50061 81096 616098 66008 66898 80302
82338 92494 102831 108870 119890 120080 225190 137646 189262 169664
ehe e 163737 169773 172411 1608661 192878 201707 2105654

Die Ziehung der 4. Kiasss findet siaht e 9. ad 10. April.

Kammn r Lies DerVeraruf 529.

Ab Freitag bis Montag
„bblangens Selbl“

Aussergewöhnlieh spannendes Drama
in 4 Akten.

In der Hauptrolle die beliebteste aller
Künsetlerinnen, die Filmkönigin

V v Außerdem wieder ein vor-
zügliches Beiprogramm.

Anfang 759 Uhr.

Blumen
für Geschenk wecke und zum Pest-
schmucke der eigenen Raume finden Sie
in der Blumenhandlung von AlbertTrebst, EBntenplan Fernruf 478, in

großer Auswahl, vom einfachen Veilchen-
sträußchen bis zum Kostbaren Blumen-

sehmuckstück, zusammengestellt aus den
edelsten Blüten. welche die Kunst des

Gärtners in den Treibhausanlages des ge-
nannten Hauses in reicher Fülle hervor-
bringt. Maßige Preise und pünktliche,

gewissenhafte Bedienung werden Sie be-
sonders zufriedenstellen,

Neues Schützenhaus.
So en I2. Mära, aber 7 Dhr

großes Piilitär konzert

Far
Ergreifendes Dramg aus Deutſch

Chatelain (kl. Uhrenband)
Lauchſtedter Str. bis Gotthardtftr
Mittwoch verloren.

bilopton ThBaler

Ge. Ritterstr. I.
Programm v. Freitag his Gonntag.

Sibirien.
Gewaltdrama in 5 Akten.

Dieſer Film zeigt in packender
realiſtiſcher Weiſe die verworrenen
Kulturzuſtände des ruſſ. Landes

In Vertretung.
Reizendes Luſtſpiel in 2 Akten mit

Hanng Brinkmann.Das Pſättbrett

Filmſcherz in 1 Akt v. Heinz Sarnow

Vorſtellungen Sonntag
3 Uhr ab für Jugend

5 Erwa ene,58

72 zAb Dienstag
mer WVorchardt.

m

Südweſtafrika.

Sonnabeng Tivo
Anlegerin

für Buchdruchpreſſen geſucht

b. Görling 6. m. b. H.

Schlosser
für überlandbahn Merſeburg
Mücheln geſucht.

Betriebsbühnhof Frankleben

Korallenkette,
zweireihig, geſtern morgen in der
Stadt verloren.

Gegen Belohnung abzugeben
bei Juwelier Rath.

Portemonnate mit Geld und
von

Der Finder wird gebeten, das
Chatelain gegen gute Velohnung
in der Exped. d. Bl. abzugebenausgeführt von der Rapelte des Erzatz-Batallons des Lande. uf.-Reot. Nr. b ans Ialle

unter Leitung des Kgl. Obermusikmeisters Ermltoh,
Künstlermustk mit auserwaänlt. Programm.

Eintritt 60 Pfg. Militär 40 Plg.
Za eshlretehem Beench ladet ein H. Ellenberger,

graphie (Andenken aus
3 ruſſiſcher Uniform, verloren.

Am Mittwoch mittag eine Photo
der Geangenſchaft), 2 deutſche Soldaten

Abzugeben gegen Belohnung inder Exved. d. Bl ö
Giergn eine Belege



Provinz und Umgegend.

Weißenfels, 13. März. Mät dem Eiſernen Kreuz
Grſter Klaſſe wurden ausgezeichnet. Oberleutnant Exich
Löwiſch (Sohn des hieſigen Oberwealſchuldiretors
Löwiſſch) und UBootStenermann Georg Le rch von hier

Rechtsanwalt W. Glaſß von hier wurde zum Kriegs
gerichtsvat bei den 1. Garde Reſerve Diviſion ernannd.

Wettin, 13. März. Recht überwaſcht wan der Zimmer
mann Kümmel n Qußlllſchina, als er morgens den Vewlluſt
ſeinen geſamten Kleidungsſtücke einſchlieſzlich
Stieſfell und Schuhe ſowie der geſamten Kücheneinrichtung
feſtſteellte. Spitzbüben hatten ühm einen unliebſamem Be
uch ab geſtattet.

t Saalfeld, 13. März. Ein gümſtüges Ergebnis
hat die Feſtſetzung des ſtädtiſchen Haushaltsplanes für 1918
gehabt Die Gemeindeumlagen können um 25 Prozent
von 200 auf 175 Prozent en mäſgügit wenden.

Cölleda, 13. März. Vom hieſtgen Schöſfſſfem
gewiſcht mußte eine Frau von hier zu Gefängnösſtrape
wegen UArkundenfölſchung vewrurteillk werden, weid ſie zwen
Bezugsſcheime, die über Schürgen und Unterröcke von der
Ausfertgungsſtelle ausgefertigt waren, geändert umd
andene Waren in einem hieſigen Geſchäft bezogen hatte.
Auch der Geſchäftsmann hat gegen die Vorſchriften ver
ſtoen, weil er die geänderten Bezugsſcheime annahm

Schmalkalden, 13. März. Der Gedaächvm i sſh al De
des Schmalkaldemer Bamdes ſtäüſtetee die Stadt
Nordhauſen außer dem Olböldns von Juſtus Jongs neuer
dings das Porträt des Bürgermeiſters Jakob Hoffmamnn,
den Vewtwetern der Stadt Nordhauſen im Schmalkaldener
Bunde war. Die Stadt Hannover widmete ein pnachtvoll
ausgeführtes Shaidtwappen. S

F Eſchwege, 13. März. Dew Vorſitzende der Landavirit
ſchaſſtshammen für den Regierungsbegirk Caſſel, Landratt
von KeudellEſchwege, ſtellte bei den zuſtändigen Behörden
den Am trag auf überwaeſilſ ung von 30000 Stück
Räümd vie h aus den Etappen des Oſtens an die Lamp
wirte des Regienungsbezirkes Caſſel. Jeder Kreis holl zu
nächſt 1000 Stück bekommen und die etwa übwig bleſbenden
Tiere ſollen an den Viehhandelsverband abgegeben werden.

Weſterhauſen bei Dueſdlinhurg, 13. März. Jn
unſerem Orte ſind im vorigen Jahre 240 Schweine mehr
geſchlachtet worden, als nach der Beſtandsauſmahme über
Haupt vorhanden ſein konnten. Alſo eine widerſpruchs

volle Statiſtit! eNordhauſen, 13. März. Die hieſigen ſtädtiſchen
Körperſchaften haben einſtimmig dem General maßor
Hofſfmaonnm, das Ehnenbürger riecht Nordhauſens,
ſeinen Vaterſtadt, verliehen. Die Stadt vie nond
ne tie m genehmigten folgende Magjſtratsant'räge: 1. auf
Zeichnumg von 600 000 Mark ſeitens der Stadt auf de
8. Kriegsanleihe (wobei bemerkt wurde, daß auch die
Stadtſporkaſſe die gleiche Summe wieder zeichnen wiro,
ſo daß Stade umd Stadtſparkaſſe zuſammen 9 Millionen
Mark Kriegsanleihe gezeichnet Hhaben), 2. die wehltetreS

ſehmer mit kommen bis 3000 Mark u
weitere Nichterhebumg der Zuſchläge. zur Bettriebsſteuer
vom 1. April bis Ende November 1918. Das Hagin
haben ſich viele Schülerinnen unſerer Schulen kurg ſcheiden
Laſſen umd es zu vategylämdeſchem Zwechen, beſon
ders zun Verfentigung von Treſſbrüemen für Wirtſchafts
betriebe und Kriegsinduſtrie hergegeben.

Merſeburg und Umgegend.
14. März.

Auszeichnungen. Mit dem Eiſernen Kreug 2. Klaſſe
wurde der Schriftſetzer Musketier Otto Bock von hier aus
gezeichnet. Er iſt der Sohn des Fabrikarbeiters Guſtav
Bock, wohnhaft Molhteſtuaße 5 hier. Das Eiſerne Kreuz
2. Klaſſe wurde weiter verliehen dem Soldaten in einem
Armierungs bataillon Oskar Witze Sohn des Fräſeuers
Paul Witzel hier, und dem Gef weiten Erich Dabowsüky,
Sohn des Bürobeamten Paul Dibowsky von hier

Reiſebrotmarken. Die bisherigen ReiſchsReiſebrot
marken verlieren am 15. März ihre Gültigkahr.
Von da ab gelten nur noch die Marken neuen Muſters.
Es empfiehlt ſich deshalb, die Marken alten Muſters bis
dahin bei dem Bäcker einzulöſen. Nach dem 15. Märß

Verſchollen.
Original Roman von H. Courts-Mahler.

56. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
Was ſie ſagte, ſtellte ſich freilich feindlich ſeinen eigenen

Anſichten gegenüber. Aber es lag doch der Ausfluß einer
ſtolzen Seele in ihren Warten und zugleich etwas, das ihn
um Nachdenken zwang, das er nicht ganz von ſich weiſene Er wollte ſich indes nicht zu ihrer Anſchauung

bekennen und er zeigte ein überlegenes Lächeln
„Mein gnädiges Fräulein, man merkt, daß Sie Ameri

kanerin ſind. Jn Jhrer Heimat ſteht ja das Frauenrechtler
tum in voller Blüte“, ſagte er ein wenig ſpöttiſch.

„Und Sie ſind natürlich ein Gegner desſelben, Herr
De Ortlingen“, erwiderte ſie, gleichfalls im ſpöttiſchen

one.
Er zögerte einen Augenblick.
„Nicht unbedingt“, ſagte er dann.
Sie beugte ſich inkereſſtert vor.
„Aber She finden es gut und vichtig, daß ein Mann

ſeine Frau ſo ungeſtraft nach Laune und Willkür drang
ſglieren kann Sie würden die Genoveva-Legende, ins
Moderne überſetzt, auch heute noch gutheißen und es richtig
finden, daß ein Mann ſeine Frau erſt verſtößt und demü
tigt, ohne Grund, und dann ſich gnädig herbeiläßt, ſie
wieder aufzunehmen und ſich weiter lieben zu laſſen, nach
dem er die Haltloſigkeit ſeiner Handlungsweiſe einge
ſehen hat.“

Ronald lächelte unwillkürlich über ihren Eifer.
„Jch ſage ja nicht, daß der Ehegemahl Genovevas

meinem Jdeal entſpricht, ſondern die Frau, die ſo unent
wegt und treu zu lieben verſteht, wie es Genovevg tat. Jch
finde es gewiß nicht gut und vichtig, wenn ein Mann eine
an drangſgliert, wie Sie e über einen ſolchen

ann würde ich den Stab brechen. Jch muß geſtehen, daß

Freitag don T. März

dürfen dern Ver Marken altem Muſterns nüchn
gegen neues umg t werden, es ſei denm, daß ſie einen
Abensmittelkartengbmeldeſchein vonlegen, inhalts deſſen
ſie über den 15. März Hinaus mit Reiſebrotmarken zu
ihren Brotwenſorgung verſehen ſind. Weiter wind darauf
guſſmerkſamm gemacht. daß jede Reiſebrotmaxke von dem
jenigen, den auf ſie Gebäck verabfolgt, eingeln und ſofort
zu entwerten iſt, indem ſie kreugweiſe mit Tinte oder

imtenſtüft ſtwichen wird. Die eingereichten Reiſe
brotmarken wenden dem Händlen, Bäcker uſw. nur dann
angorechnet, wenn ſie en wertet, ſind.

Die Auszahlungen der Kriegsfamilien Unter
ſtützungen findet am Freitag und Sonnabend in der be
kannten Reihenfolge ſtatt. S

Militärpenſtonen, Renten, Hinterbliebenenbezüge
uſw. außer Marine und Schutztnuppengebührniſſe
werden wie ſchon kurg gemeldet durch die für den Wohnort
des Empfängers zuſtändige Baſt el Upoſt wn ſtall ge
zahlt. Die ſorthaußend zahlbanen Gebührniſſe werden von
dieſem Zetpunkte an bereits am 29. oder, wenn dieſer
Tag ein Sonn oder Feier ſag iſt, am 28. des der Fälligkeit
der Gebührnäſſe vorheugehenden Monats alſo erſtmaltg
am 28. d. Miks. gezahlt. Die pünktliche Abhebung der
Gebührniſſe an den Fäſligkeitstagen iſt dringend noſwen
dig. Empfängen, die ihre Gebührniſſe im Giro- oder
Poſtwege zu erhalten wünſchen, haben dies bei der Ab
holung der Beträge bei der zuſtändigen Poſtanſtalt zu
beantragen. Jeden Empfänger erhält von der zuſtändigen
Behörde (Regierung, Poligeipräſidinnm uſw. noch eine be
ſondere Benachrichtigung über das veränderte Zahlungs
verfahren und außerdem neue Vordwucke zu Quättumgen
für 1918. Auch die Mällitärimvaliden und Rentenempfängew
ewhalten ihre Gebührniſſe von jeſt an auf Gyund von
Quültttumgen. In Bezirken, in denen es nicht möglich ſein
ſollten ſchon jetzt alle Zäahlungen quf die Poſtänſtalten
übernuleiſten, werden die Empfänger von Mäillitärpenſionen
Milliſtärwentem und Mäilitävhinterbliebenengebühnniſſen
durch di Zeitungen, durch Aushamg im den Kaſſenräumen
uſw. rechtzeitig Darcuf hingewieſen werden, daß ſie ihre
Bezüge ſolange von der bisherigen e wenter ge

„Seſldpoſtb

3 ben

Güterſperre. Am Donnerstag den 14., Freitag den
15. und Sonnabend den 16. März wird die Annahme
ſämtlicher Frachtſtückgüter zur Gewinnung von Wagen
für Lebens, Futter und Düngemittel geſperrt. Eilige
Lebensmittelſendungen dürfen als Eilſtüchgut angenommen
werden. Erteilte Sondergenehmigungen ſind für die be
zeichneten drei Tage ungültig.

Ein Fahrrad wurde Mittwoch vormittag dem Ab
decberelbeſitzer Schilltngern her am Roßmarkkt geſtohlen. Es
wain nut kurge Zeit unbeauſſſichfigt gelaſſen worden. Das
Falhhrwad hatte nach oben gebogene Lenkſtange, ſchwarzen
Rahmen, blaugeſtreiſtes Fellgen und auf dem Vordenrad
befand ſich ein von Mantell. Zwerkdien liche Angaben die
zur Grmittellumg des Fahrrad mardes führen können, ſind
bei den Pollzewerſ waltung zu machen.

nächgedacht habe, und in Jhrev Beleuchtung ſieht ſich die
Sache weniger ſchöw an, als ich ſie bisher betrachtete. Die
Farben ſind wohl auch, wie bei all dieſen Sagen, ein wenig
ſtark auſfgetragen, um das Hauptmotiv hervortreten zu
laſſen. Jn dieſer Legende iſt die Sanftmuß und Treue der
Frau verherrlicht worden, und dieſe beiden Tugenden
möchte ich an einer Frau allerdings nicht miſſen. Wie
denkſt du über dieſe Frage, Vepa? Du haſt dich noch gar
nicht dazu geäußert.“
Vevo hatte lächelnd dem kleinen Streit zugehört. Num
ſah ſie ſchelmiſch von einem zum andern
„Als Namensſchweſter der Genoveva hätte ich ja

eigentlich die Verpflichtung, ſie als mein Jdeal zu er
klären, dem ich treulich nacheiſern werde. Aber wenn ich
mir ſo vecht bedenke, muß ich doch Lilian vecht geben. Wenn
mich ein e behandeln würde, wie der Genovevas,
dann würde ich ihn baum noch hieben können, denm es muß
ein ſehr unvitterlicher Mann geweſen ſein, der eine wehr
lofe, hilfloſe Frau den wilden Tieren überließ. Jch könnte
verſtehen, daß ein Mann im raſenden Zorn ſeine Frau
umbringt, wenn er an ihre Untreue glaubt. Aber dieſer
Edelmann hatte genügend Zeit, ſich gbzukühlen. Er ſaß
Jahr und Tag behaglich bei vollen Schüſſeln auf ſeinem
ſicheren Schloß und ließ ſich ſeinen Frieden nicht W
ſtören durch den Gedanken, daß ſein verſtoßenes Wei
hungerte und fror und unter den wilden Tieren hauſte.
Neim ſolch einem Mann könnte ich meine Liebe nicht
bewahren, ich müßte ſie als einen Jrrtum meiner Seele
erkennen und würde ganß ſicher nie mehr an ſeiner Seite
weiterleben mögen.

Sie ſagte das ſo drollig und eifrig, daß Lilian und
Ronald lachen mußten. Und dann ſtieß der junge Mann
einen tiefen komiſchen Seufzer aus.

„Alſo bin ich geſchlagen. Wenn auch du, liebe Veva,
die ich ſtets als ein ſanftes, duldſames Geſchöpf kannte,

erſeburger Coxvreſpondent“.

ich bisher noch niemals kritiſch über die GenovevaLegende

Deutſchevangeliſcher Frauenbund. Zu der geſtrigen
Verſammlung reichte der Sitzungsſaal der Kgl. General
kommiſſion für die Aufnahme der erſchienenen Mitglieder
und Gäſte bei weitem nicht aus, eine Tatſache, die ihre
Begründung in dem Vortragenden Superintendent Prof.
Bithorn, und dem Vortragsthema „Bedeutung u
Pflege der Phantaſie“ fand. Nach kurzer Begrüßung gab
die Vorſitzende, Frl. Hahn, bekannt daß in dieſen Tagen
in Hannover eine Generalverſammlung des Deutſch
evangeliſchen Frauenbundes ſtattfindet, auf der die hieſige
Ortsgruppe durch Frau Oberregierungsrat Rudolph
vertreten ſein wird. Es ſoll dort namentlich über zwei
Anträge abgeſtimmt werden, und zwar über die Stellung
des Deutſch evangeliſchen Frauenbundes zum Frauen
ſtiimm recht und über die Stellung gegenüber dem
Bund deutſcher Frauenvereine. Bezüglich der erſteren
Frage gehen die Meinungsverſchiedenheiten auseinander.
Die hieſige Ortsgruppe hält aber die Verleihung des po
litiſchem Wahlrechtes an die Frauen für kein Glück und
wird infolgedeſſen durch ihre Vertreherin in Hannover
gblahnend ſtimmen laſſen. Weiter ſoll eine Samm
lumg für Helene Lamge eingeleitet werden. Die Dame
hat für die höhere Ausbildung der Frau bahnbrechend
gewirkt und ſoll nun dafür an ihrem 70. Geburtstag mit
einer Stiftung erfreut werden. Prof. Bithorn wies
eimleitend. auf einige Bilder und Erſcheinungen hin, die
kein menſchliches Auge je geſchaut hat und die meiſtens
auch nicht der ſcharfen Beobachtung des menſchlichen Le
bens entſtammen, ſondern ins Zauberreich der Phamtaſie
gehören, oder wie wir beſſer deutſch ſagen, der Form der
Einbildungs- und Umbildungskraſt entſpringen. Uns
Menſchen iſt es allerdings verſagt, etwas aus dem Nichts
zu ſchaffen wir müſſen uns vielmehr immer wieder am
den Stoff halten, den uns die Wirklichkeit darbietet. Auch
die kühnſte Phantaſie vermag ihre Luflſchlöſſer ſtets nur
mit den Bauſteinen zu errichten, die in der rauhen Wirk-
lichkeit vorhanden ſind. Wir ſind nicht ein für allemal
an die Welt gebundene Sklaven, uns iſt vielmehr die
Gabe verliehen, auf Grund der Erſcheinungen der Wirk
lichkeit zu Verbindungen bezw. Verwandlungen ganz
neuer und eigener Art freien Charakter s vorwärts
zu ſchreiten. Das iſt die Fähigkeit der Zaubergabe der
Phantaſie. Welche Bedeutung hat nun für das geſamte
Geiſtesleben die beſondere Fähigkeit, die vorhandene Welt
in ganz eigenartiger Weiſe auszugeſtalten Die Phan
taſie wird in keiner wahren Dichtung fehlen dürſen. Der
Vortragende führte dafür einige Beiſpiele gus dem dichte
riſchen Gebiet der Allegorie und der Lyrik (Goethe und
Moericke) an und erläuterte daran, wie in den Dichtungen
die Phantaſte mit dem Verſtand wirkungsvoll zuſammezt
gearbeitet hat und wie in allen Fällen neben die Voraus
ſetzung der ſcharſen Natlurbeobachtung die Wandlungen
und Umbildungen ſchaffende ſtarke Fähigkeit der Phan-
taſie trat. Dieſe Phantaſie iſt ungeheuer vielgeſtaltig.
Wie keine echte Dichtung, ſo kann ohne ſie auch kein echtes
Drama geſchaffen werden. Was wäre z. B. Schillers

allen h ehe go manSoll und Haben“ vhne dieſelbe Alſo auch im Roman
muß die Phantaſie überzeugend mitwirken. Nur der
Dichter vermag in die tiefſten Tiefen des menſchlichen
Seelenlebens hineinzuſchauen. Wir lernen ſonach in der
Dichtung, im Drama und im Roman mit Hilfe der Phan-
taſie das Jnnere der Menſchen kennen und darum iſt
Dichtung und Phantaſie bei derſelben von großer Bedeur
nrg. Es wird uns darin das deutſche Vohksge-
m üt offenbart. Jn der Geſchichtsſchreibung, bei dem
Staatsmann, dem Geſchichts und Porträtmaler, dem
Naturforſcher und Aſtrologen ſpielt die Phantaſie gleich
falls eins Rolle. Superintendent Bithorn illuſtrierte dies
an Beiſpielen von DTreitſchkes Geſchichtsſchreibung, von
Menzelſchem und Böcklinſchen Bildern, von dem großen
Staatsmann Bismarck uſw. Ohne Phantaſie, zum Teil
künſtleriſche Phanaſie, geht es Kirgends ab. Der Feld
herr braucht dieſelbe ebenfalls. Schließlich kann die
Phantaſie in der Bibel, in der Religion überhaupt ni
entbehrt werden. Ja was wäre das ganze menſchliche
Leben ohne Phantaſie, das Kindesleben und das Kinder
ſpiel ohne dieſelbe? Erſt durch ſie werden ſie zur vechten
Geſtalt. Die Hinderzeit hört zwar auf, aber die Phan-
taſie wird damit nicht in die Ecke geſtellt. Unſer ganzes
Leben bedarf vielmehr immer und immer wieder der Kvaft
den Phantaſie. Nur ſolche Menſchen können lebhaften
Anteil an dem Geſchick anderer nehmen, die über eine

e

gegen mich, oder vielmehr gegen die ſagenhafte Genoveva
zu Felde ziehſt, dann muß ich die Waffen ſtrecken. Mein
gmädiges Fräulein, ich ergebe mich.

Lilian vernahm aus ſeinen Worten nur, daß er Vevaals ein ſanftes, duldſames Geſchöpf eren Sie ent
ſprach alſo ſeinem Jdeal. Sonſt hätte er ſie natürlich au
nicht geliebt. Daß Ronald und Veva ſich ſo e
und offiziell „da nannten, befremdete ſie nicht mehr. An
fangs war es ähr ſonderbar erſchienen, aber Veva hatte
ihr dann erklärt, daß ſie das ſeit ihrer Kinderzeit beibe-
halten hatten.

Nun das Thema erſchöpft war, fiel Lilian wieder in
den Ton kühler Höflichkeit zurück, trotzdem Ronald von
Ortlingen noch verſchiedentlich verſuchte ſie wieder in ein
lebhafteres Geſpräch zu ziehen. Es habf ihm nichts, Lilian
blieb reſerviert und ging auch micht guf den luſtigen Ton
ein, der zwiſchen ihm und Veva aufgekommen war.

Nach einer Weile erhob ſie ſich.
„Es wird Zeit zur Heimkehr, liebe Genoveva.“
Dieſe erhob ſich ebenfalls, von Ronald unterſtützt. Er

ebte eim ſilbernes Pfeifchen an den Mund. Vor dem
Schloſſe hatte ſchon eine Weile ein Reitknecht ſein Pferd
auf und ab geführt. Das Signal Ronalds und ein Winken
mit der Hand verſtändigte dieſen, das Pferd herüberzu
bringen. Er führte es im ſchnellen Lauf herbet, Jnzwi
ſchen hob Ronald die Damen in den Sattel, und als ſein
Pferd zur Stelle war, ſtieg er ſelbſt auf.

Jm ſchnellen Ritt jagten ſie den geradeſten Weg naKreuzberg zurü, Ronald begleitete die en be
Fuße des Kreuzberges. Hier wollte er ſich verabſchieden.

Libiam hatte auf dem ganzen Weg nur wenige flüchtige
Worte geſprochen, ſo daß Ronald und Veva faſt allein die
Koſten der Unterhaltung rugem. Nun wandte ſich Lilicn
nach Ronald um.

(Fortſetzung folgt.



Phaptaſie verfügen. Alle Tätigkeiten des a
elichen Lebens gewinnen erſt durch dietritt bei der e e bei dem Gedenten an lebe

Enmtſchlafene in die Grſcheinung, ſie hat ihre Mitwirkng
dei der Vorfrende, vei der Angſt und Sorge im Sffele,
ſte iſt das Jdeal des Vaterlandes, wie der Weltkrieg
mannigfach Wege hat, ſie erzieht zur Degelſterung beider e Arbeit des täglichen Lebens umd ſie leitet
von der Vergangenheit zur Gegenwart und Zukunft hin
über. Kurz, allüberall tritt uns die Phantaſie entgegen,
gllüberall ſtoßen wir auf Spuren ihrer unvermeidlichen
Mitwirkung Wird die natürliche Anlage der Phantaſie
n gepflegt, dann fehlt es dem Menſchen in ſeinem
Leben und Wirken auch nicht an der ubkigen Kraft und
Begeiſterung. Freilich muß einerſeits Wert darauf gelegt
werden, die Tähigkei der Phan taſie eben durch ent
ſprechende Pflege zu S andererſeits über
ſchäumende Phantaſie aber auch zu rechter Zeit
zu zügeln. Nicht nur im Kindesalter, ſondern auch in
e e r Jahren, im höchſten Alter ſogar hat man
noch allen Grund, über die Phantaſie zu wachen. Man
muß ſich auch in der Phantaſie durch die dunklen Ge
danken und trüben Erſcheinungen des käglichen Lebens
hindurchringen zu dem Erhabenen, Großen und Schönen;
auch hier heißt es, die Zügel feſt in der Hand behalten
Die Deutſchen ſind mit einer ſtarken, kräftigen Phantaſie
begabt; unſere Aufgabe iſt es, dieſe ſtarke Phantaſie zu
gleich in der Nüchternheit der rauhen Wirklichkeit des
Lebens den künſtigen Geſchlechtern zu erhalten. Möge
bei den großen kommenden Friedensaufgaben, vor allem
auf dem Gebiete der Reform des Erziehungsweſens, auch
die Phantaſie ihre entſprechende Pflegeſtätte finden. Dann
wird es gut vorwärts Mit dieſen mahnenden
Sätzen ſchloß Profeſſor Bithorn ſeine annähernd zwei
ſtündigen hochphiloſophiſchen und hochintereſſanten Aus
führungen, die aufmerkſam und mit Spannung ver olgt
wurden und für die die Vorſitzende den Dank der Ver
ſammelten abſtattere.

Ein Konzert zugunſten des Lazaretts Kaſerne ver
anſtalteten geſtern abend im „Tivoli“ die erblindeten
Muſiker Robert Geher (Klavier), Paul Riſch (Vio
line) und Emil Wireke (Geſang). Die Einwohner
ſchaft unterſtüßte die Darbietungen durch zahlreichen Be
ſuch, denn der Saal war vollbeſetzh. Dies iſt erfreulich
im Jntereſſe der Jnſaſſen des Lazaretts und der drei
blindem Künſtler. Angeſichts des Augenzuſtandes und der
Qualität der gebotenen Vorträge r ar ſie mit gutem
Recht als Künſtler bezeichnen. Der Pianiſt ſpielte Beet
hovens Sonate Nr. 4 Liſzts Rhapſodie Nr. 14 und dret
Chopinſche Kompoſitionen mit einer Fingerfertigkeit,
Sicherheit und ſeelenvollen Empfindung, daß kein Unter
ſchied zwiſchen einem ſehenden routinierten Klaviervir
uoſen und einem völlig erblindeten Pianiſten heraus
gehört zu werdem vermochte. Herr Geyer begleitete mit
demſelben Verſtändnis auch ſeine beiden Leidensgenoſſen
bei ihren Vorträgen Bewünderung gebührt ferner Herrn
Riſch mit ſeinen virtuoſen Violindarbietungen, bei
denen e ches Virtſuvſentum und reines, temperament
volles, lebendiges Spiel in gleichem Maße in die Erſchei
nung twat. Beſonders entzückte die Veethovenſche Ro
manze. Herr Wireke ſchließlich ſang Wolframs Preis
lied aus „Tannhäuſer“ und drei Schumannſche Sachen
mit ſchöner, reiner und dramatiſcher Baritonſtimme und
tiefer Empfindung Hut ab vor den Leiſtungen dieſer
blinde Künſtler Einen Knſkgenug e währte-
auch das geſtrige 8. Künſtler konzert der bewährten
und beliebten Kräfte von der 86 er Kapelle aus Halle
im Ratskeller, deren gutgewählte Vorträge von echt
e e Geiſt und techniſcher Virtuoſität zeugtew und
ehrlichen Beifall der recht zahlreichen Beſucher fanden

TivoliTheater. Wie bereits angekündigt, findet
am Freitag und Sonntag ein zweimaliges Gaſtſpiel des
1. jugendlichen Liebhabers Curt Wilcke vom Stadt
theater Halle als „Karl Heinz“ in dem berühmten und
erfolgreichen Schauſpiel „Al t H eidelberg“ vonMeyerFörſter ſtagtt, und zwar ar die Erſt Auffährung
am Freitag als Benefiz für Tilly Muſäus. Bei der
Beliebtheit der Benefiziantin, welche die „Käthie“ ſpielt,
iſt es ſehr zu emfehlen, ſich rechtzeitig mit Billetts zu
verſehen. Am Sonntag Nachmittag geht als Kindervor
ſtellung das reizende Märchen „Lügenmäulchenm und
Wahrheitsmündchen“ von Görner in Szene.

Bellachini kommt morgen! Auf das Gaſtſpiel des
berühmten Jlluſioniſten und Zauberkünſtlers William
Be llach im i jun. in Saale dern Funkenbuvg am
Freitag Sonnabend und Sonntag möchten wir beſonders
hinweiſen do die Darbietungen etwas Neues und Eigen
garbiges bringen. Außer ſeinen bekanmten, aber immer
weuwen Jlluſionen und Zaubewrkünſten, welche Staunen und
Bewundenung hervorruſen weiſt das Programm auch das
„MotoGiwl“ uf. Moto-Girl iſt ein Rätſel für jedex
mann. Man fragt ſich iſt MotoGirl ein Menſch ein
Automat oder eine Puppe. Ferner „Bellachimi“ als
übermenſch den Menſch mit den ſechs Sinnen. Große
wiſſenſchaftliche Experimente. Ein güter Ruf geht ihm
überall voraguſs, und den Name verbürgt ſchon, daß die Be
ſuchen zufrieden geſtellt wenden.

r

Anonyme Anzeigen, Schleichhandel und Kriegswucher.
Von am t Läſche v Seite wird uns miätgeteilt. Die

wachſende Zahl den Vergehen gegen die kriegs wirtſchaft
lichen Verordnungen, beſonders Lebensmittel betreffend,
hat die Behörden mehrfach veranlaßt, das Publikum zur
Anzeige und Mithilfe bei der Verſohgung der Kriegs
wucheren und Lebensmiättelſchieſber aufzuſordern. Die Ent
larvung manches gefährlichen Wucherers und Schleich
händlens iſt auf e Anzeigen aus der Bevölkerung
Zzurückzuführem. Leider mehrt ſich in der letzten Zeit de
Zahl der gnonymen Anzeigen, die erfahrungsgemäß ſo gut
wie zwechlos ſind. Sie können meiſtens keinen Erfolg
haben, weil es an den zur Aufklänung des Sachverhallts
enſfondeulichen Beweismittel fehlt; denn die perſönlichen
Beobarhtumgen des Anzeigenden können nur in den ſellen
ſten Fällen auch von r. von ihm namhaft ge
machten Perſonen mit der Sicherheit beſtätigt werden, Die
zu einem eufolgreiſchen Einſchreten notwendig iſt. Welche
Rüchfragen aber im Laufe des Verfahrens erfordewlich
wewden, läßt ſich bei Erſtarltumg der Anzeige nicht voraus
ſehen, da man ja nicht weiß. welche Entſchuldigungen der
e Zur Rechtfertigung ſeines Hamdels vorbringen
wird. So habem de meiſten anonymen Anzeigen auf
Grund deren ein Einſchreiten überhaupt verſucht werden
kann, den vom Anzeigenden gang ſicher nicht gewollten
Erßolg, daß der Wuccherer oder Schleichhändler, rechtzeitig
gewarnt ihm etwa gefährliche Beweismittel wie Ge
chäſtspapiere und derg eſchen in Sicherheit bringen kamn,
am ſich dann och zu rühmen, daß die Behörden ihm nichts

hantaſte. Sie

daß ſein Name dem Beſchuldgtem verborgen bleibe Jn
ſolchen Fällen werden die Behörden mündlichen oder
chriſtlichen Anſuchen Dieſer Art weiteſtgehend Rückſicht
twagen, und ſo einen Schutz gewährem, der weit ſicherer iſt
als das Verſchwe gen des Namens. Man verſchone alſo
die Behörden mit anonymen Anzeigen und beweiſe ſchon
anhs Zwechmähßzigkeitsgründen etwas mehr „Zivilcourage.“

Für unſere Hausfrauen!
(Lebensmittelkalender für Freitag den 15. März.

Für Haushaltungen
Ausgabe. leiſch und Fleiſchwaren: Auf den

Kopf der Bevölkerung 200 Gramm mit Knochen Gleich
zeinig Umtauſch der Reichsfleiſchmarken.

75 Gramm Graupen, Pfund KaffeeEr ſatz, 100 Gramm gedörrte Möhren, I Pfund
Marmelade gegen Abgabe der Quittungsabſchnitte
Nr. 79 bis 82 bis Sonnabend abend in den Lebens
mittelgeſchäften.
Buttker: Auf den Kopf der Bevölkerung 50 Gramm
in den Butterſtellen.

Landkäſe: Auf den Kopf der Bevölkerung 50
Gramm in folgenden Butterſtellen: Albert (Schmale
Straße), Vogel (Roßmarkt), Fiſcher (Weißenfelſer
Straße), Kötteritzſch (Gotthardiſtraße), Jrahnert (Kleine
Ritterſtraße), Kunecke (Gutenbergſtraßeſ, Konſuanverein
s Straße), Teichmann (Unteraltenburg),

äthers Nachf. (Markt), Trommer (Unteraltenburg).
Roßfleiſch. Von nachmittags 2 bis 4 Uhr bei

Möbius (Tiefer Keller) für die Nr. 2801 bis 8000, bei
e (Obere Breite Straße) für die Nr. 3001 bis

Fre b am k. Von vormittags 8 bis 10 Uhw für die
Nr. 2051 bis 3150.

S Leung, 12. März. Am Montag wurde im Vorar
beäderz mmer der Kantine 3 auf den Leung Werken von
den Vereinigung der jungen Mädchen unter Leitung der

ſabrikeſſchweſter Marie Schreckerr ein Am ter hal
ungs abend abgeholten, der eine dicht gedrängte Zu

hörerſchar gefunden hatte. Paſtor Schumann hielt
mee Begrüßungsanſpraſche, in deren weſteren Verlauf er
die Stellung der deutſchem Frau im Kriege zefichmete. Von
dieſem Grundgedanken waren die Darbietungen der jungen
Mädchen im erſten Teile beherrſcht. Es folgen Deſlamwa
konen der Gedichte Die deutſche Frau am Pfluge“, „Die
Schmiſedekinder“, „Lied eimer deutſchen Mutter. Die Be
tätigung der Frauen in den verſchiedenſten Berufsarten,
die im Kriege notwendig geworden iſt, wurde in einem
hebhenden Böllde zur Darſtellung gebracht. Danam ſchloſſen
ſich weitere Deklamationen: „Kwilegsſliedd der deutſchen
Frauen“, „Stwecke, Denrtſchlamd, ſtrecke“. Den Schluß des
Erſten Teiles bildete die Aufführung des Einabters „Die
Kwregsküche“. Jn den Pauſe hüelt Fräulein von Kraft

aus Naun eine Anſprache in der ſte beſonders aus
führte, wie viel Grund zur Damkbarkeit wür in unſerer
gegenwärtigen Lage trotz des Ernſtes der Zeit haben. Jm

weiten Teile wurde von den jungen Mädchen eine Rethe
olshteden zweiſtimmig geſu gen. Ferner wurde das Ge

dicht „Jch hab es nicht gewoll“ vorgetragen. Beſonderen
Beifall fand das Gedicht. „Die Spelſenfolge unſerer
Felldgrauen“, das von einem jungen Mädchen im der Anien eſmes Feldgrauen e wurde. Den Glang
punkt des Abends bildete die Aufführung des Feſtſpieils
von Hams Sachs „Der fahrende Schüler aus dem Para-
dies bei welchem die Spielerinnen ihre Aufgabe in vor
züghicher Wekſe gelöſt haben. Der wohlgelungene Abend
gewährte zugleich einen Einblick davon wie die jungen
Mädchen ihre Freie Zeit verbringen. Jn dankenswerter
Weßſe hat die Verwalhumg der Leuma Werke in Anbau der
Bawacke 152 einen großen Aufenthhaſltsranm zur Verfügung
geſtellt. in welchem die jungen Mädchen Anregung und
gemütlöche Unterhaltung finden können. Es iſt der

chweſten Maria gelungen einen Kreis junger Mädchen
um ſich zu ſammeln die in den gemütlichen Abendſtunden
einen Grſetß für das fehlende Heim finden.

8 Schaſſtädt, 13. März. Der Gefreite Räſdil ger von
hier war ſchon ſeit längerer Zeit in nuſſiſcher Gefangen
ſchaft. Dieſer Tage traf er nun wohlbehalten bei ſeinen
Angehörigen ein. Er war aus dein Innern Rußlands
en ſhohen und hotte nach wochenlangen Märſchen und
umter Überwindung großer Stvapazen, glücklich mit eimenn
aus Breslau gebirtigen. Kameraden die deutſche Front
linie erreicht. Die Freude der Famriſſie. R. war ſelbſtver
ſtändlich eine große

S. Milzan, 13. März. Am Dienstag wuwden hier thags
üben ans der Behauſung eines Landwärtes 325 Mk. Baw
gelld, Spech, Wurſt umd ein faſt neuer Herrenanzug ge
ſt o h em. Als Tätter kommen zwei junge Burſchen in
Frage deven Feſtnahme bisher noch micht gelungen iſt.

Wetterwarte.
V. W. am 15. 3. Zefittweiſe heiter trocken, Nacht ſehr

kühl, Tag ziemlich warm. 16. 3.: Zumehmend bewölkt.
mibde, ſtrüchwekſe etwas Regen.

Vermiſchtes.
Aus der Gefangenſchaft entflohen. Dem Sohn Georg

des Herrn Kl. Spieß in Wilſter iſt es nach dwetjähriger
Gofangenſchaft in Rußland bei ſeinem vierten Fluchtwerſuch
e zu entkommen. Er wurde in den Gegend von

tersburg gefangen gehalten und konnte ſich bei dem
letzten Vorgehen der Deutſchen bis nach Warſchau durch
arbeiten wo er joet eine 25 tägige Abſperrung wegen Ver
darhts einer anſteckenden Krankheit durchmachen muß, um
dann ſeinen UArlaqub in die Heimat anzutreten. Er ſchreibt
in einem Brief an ſeine Eltern u. a. „Jch habe ſehr
ſchlechte Zeiten durchmachen müſſen habe ſeit April 1917
keine Poſt erhalten möchte das dreckige Rußland nie
wiederſehen. Schlafe jetzt ſeit drei Jahren zum erſten
Male wieder in einem Beth, ſonſt immer im Dreck auf
Stwoh oder auf dem Fußboden. Um die Gefangenen, wird
ſich dort jetzt nicht mehr gelkümmert. Die Ruſſen laſſen ſie
hungern und laufen, wohin ſie wollen.“

ahaben Können Solche Fälle venmeindlicher vehördlichererregen Dann be den e e
Erbitterumg; dangg nd aber allein Figenwelche ſich ſcheuten hre Beoba en und ihr Wieoffen aund unter Rereaſng e wen der u
anzuvertrauen

Es ſoll nicht verkannt wenden daſßz es Fülle m mag
in denen der Angeigende ein Intereſſe daran haben kann.

Ver
wurde in der Hardenſträtze in Hamburg Her 18 ung glse

ſcher m e m benſgllenund mit Meſſenn tedengeſtochen. Er erlitt ſo ſchwereer an folgenden Tage ſtarb. Bl drei Tee

Geſollſchaft. am und iſt ein Patenkimd des Für

s, beffret
ben dem Beſitzer erhalten

Eine Hamburgerin, die
er Lebensmittel zu

hre leimeme Geldtaſche mit
am ihr im eſimenm Fundbüro

Neueſte Nachrichten.
Der deutſche Heeresbericht.

Bexlin, 14. März. (Großes Hauptquartier.)
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Die feindliche Artillerie entwickelte in einzelnen Ab
ſchnitten zwiſchen der Lys und Searpe, beiderſeits der
Maas und im Sundgan in der Gegend von Altkirch rege
Tätigkeit.Auch an der übrigen Front vielfach lebhaſteres Stö
rungsſeuer. Kleinere Jnfanterieunternehmungen im Vor
feld der Stellungen.

Geſtern wurden im Luftkampf und von der Erde
aus

17 feindliche Flugzeuge
und 3 Feſſelballone abgeſchoſſen.

Von einem nach Frei burg fliegenden feindlichen Ge
ſchwader wurden an der Front Flugzeuge heruntergeholt.

Rittmeiſter Frhr. von Richthofen errang ſeinen
65. Luftſieg.

Oſten.
Die im Einvernehmen mit der rumäniſchen Regierung

von Brailag über Galaß-Bendery auf Odeſſa angeſetzten
deutſchen Truppen haben nach Bandenkampf bei Moldo
wanka

Odeſſa beſetzt.Jhnen ſind von Shmerinka her öſterreichiſchungariſche
Truppen gefolgt. e e

C

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues.
Erſter Generalquartiermeiſter Se

T. B.)

Wieder 48 000 Tonnen verſenkt.
Berlin, 14. März. (Amtlich.) 1. Eines unſerer

Anterſeeboote, Kommandant Kapitänleutnant Ganßer,
hat im Sperrgebiet um die Azoren feindlichen und für
den Feind fahrenden Frachtraum von insgeſammt

22 900 Brutto-Regiſter- Tonnen
vernichtet. Unter den verſenkten Schifſen befinden ſich der
engliſche bewaffnete Tankdampfer „Arteſta“ von 2767 Br.
Reg.To. und der engliſche Schoner „Me Kay“ von 145
Br.Reg.To., die beiden griechiſchen Dampfer „Jpanniag
von 4191 Br.Reg.To. und „Chariton“ von 3300 Br.Reg.
To., der italieniſche bewaffnete Dampfer „Kilantida“ von
5437 Br.Reg.To. und die italieniſche Bark Francesco
von 1093 Br.Reg.-To. Die Ladung der Schiffe beſtand
aus Meſſing, Jint, Gummt, Tabak, Opium, Fellen, Lebens
mitteln, Erdnüſſen und Kopra, und war nach franzöſiſchen,
italieniſchen oder Häſen der Vereinigten Staaten beſtimmt.
Außer den 7,6ZentimeterGeſchützen der beiden n.
neten Dampfer wurden aus den Ladungen der Schiffe
Meſſing, Zink und Gummi heimgebracht.

2. Jm öſtlichen Mittelmeer hat ein ABoot, Komman
dant Oberleutnant gur See Sprenger, 6 Dampfer und
2 Segler mit zuſammen etwa

26 000 Brutto-Regiſter- Tonnen
verſenkt. Jm beſonderen wurde der Tranusportverkehr
vor Alexandrien und Port Said gefaßt. Die Dampfer
waren vbewaffnet, ihre ſtarke Sicherung ließ auf wertvolle
Ladung ſchließen. Ein an der ſyriſchem Küſte torpedierter
Dampſer, der Kurs auf Jaffa hatte, führte, aus der auf
ſallend ſtarken Detonation zu ſchließen, Muniton. Das
Boot hat ferner auf einem als Sicherung fahrenden Kreu
zer der ArabisKlaſſe einen Torpedotreffer erzielt.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Ein Ultimalum der Alliierten an Holland.
Am ſter da m, 14. März. Der Vertreter von W. T.

B. in Amſterdam erfährt, daß der engliſche Geſandte im
Haag im Namen der alliierten Regierungen und der Ver
einigten Staaten von Holland die Aus lieferung
ſeines geſamten Schiffs raumes gegen ent
ſprechende Frachtraten und den Erſatz der torpedierten
Schiffe nach dem Krieg für Fahrten auch innerhalb des
Sperrgebietes verlangt hat. Der holländiſchen Regie
rung würde für ihre Antwort eine Friſt von 8 Tagen
eingeräumt. Falls dieſer Forderung der alliterten Re
gierungen nicht nachgekommen werden ſollte, würden die
holländtſchen Schiffe in dem Häfen der Vereinigten Staaten
requiriert und die auf See befindlichen holländiſchen
Schiſfe beſchlagnahmt werden. Außerdem würde an
Holland in dieſem Falle von den alliterten Regierungen
kein Brotgetreidegeliefert werden.

n
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